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JENŐ SUJÁNSZKY: ÜbEr dEm KommUNiSmUS UNd dEm KapitaliSmUS StEhENd
(die 1956-Gedenkrede in paris)

Die rede des einstigen Freiheitskämpfers erklang
anlässlich der Gedenkfeierlichkeiten zur revolution von 1956 im oktober 2017. anhand von sechs
punkten belegt er, dass die ungarische revolution frei aller politischen parteifarben war. Sie war weder
rechts- noch linksorientiert. Es sollte nach der Wiedererlangung der nationalen Unabhängigkeit eine
über dem Kommunismus und über dem Kapitalismus stehende neue Staatsordnung geschaffen werden.
der betagte redner übte berechtigte Kritik auch an den Verhältnissen in Ungarn und Westeuropa 
nach 1990.

SZilÁrd biErNaCZKY: lÁSZlÓ maGYarS GEiStiGES VErmäChtNiS
(Über geleistete und nicht abgeschlossene Forschungsaufgaben

– zum 200. Geburtstag)

die Karriere des in Szombathely geborenen, großen afrika-Forschers und Ethnologen hat viel-
leicht deshalb einen Knick bekommen, weil er die ganze Zeit an seinem Ungarntum festgehalten hat.
Er hinterließ der Nachwelt ein fragmentarisches, dennoch ungewöhnlich bedeutsames Œuvre, das bis
heute in vielerlei hinsicht noch nicht aufbereitet wurde. in der Studie gibt der autor einen Überblick
über die bisherigen Forschungen (an der publikation deren Ergebnisse war auch die Vasi Szemle be-
teiligt). daneben geht er auf die zahlreichen aufgaben ein, die noch der Erforschung harren. 

iStVÁN bariSKa: diE KoNFESSioNEllE KriSE iN KŐSZEG, 1627–1635

im Jahre 1627 befahl Kaiser Ferdinand ii. in einem patent die Enteignung der protestantischen
Kirchen und die Vertreibung der prediger und lehrer. Gerade zu der Zeit erlitten die katholischen
mächte die größten Verluste im dreißigjährigen Krieg. das erklärt, warum Ferdinand ii. den Ver-
handlungsweg als lösung mit Kőszeg wählte. das in Vorbereitung befindliche buch des autors be-
handelt in einem abschnitt die Vorgeschichte sowie die widersprüchlichen details und Konsequenzen
dieses prozesses.
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lÁSZlÓ ballÓ:
Vom bEGiNN dEr modErNEN StadtENtWiCKlUNG SZombathElYS

die Schönheit einer Stadt ist zum teil auf ihr städtebauliches, kunsthistorisches Erbe zurückzu-
führen, das für die Entwicklung einer Gemeinde jeweils als meilenstein anzusehen ist. bis heute ver-
schwanden auch in Szombathely, in mehreren Wellen, bedeutende Gebäude sowie für das Stadtbild
wichtige häuserzeilen und Straßen von soziologischem und dokumentarischem Wert. der lokalpatriot
und autor dieser Schrift bereitete das Wirken und Schaffen von melchior hefele, dem bedeutendsten
architekten der Stadt, auf und stellt nun die lokalgeschichte aus einer erweiterten Sicht dar. 

CSaba tÓth: „am balatoN Gibt ES KEiNEN alltaG“
(der balaton und die Vaser Künstler)

2., abschließender teil

im letzten Jahrhundert war der balaton ein beliebtes thema der Vaser Künstler, bedeutete er
doch gewissermaßen den Ersatz des „meer-Erlebnisses“, weil sich nur die reichsten Künstler eine
reise ans mittelmeer oder an die adria leisten konnten. demzufolge war das malen des balatons und
seiner Umgebung wahrhaftig ein feierliches Ereignis für die Vaser Künstler. das ist der Grund dafür,
dass unzählige Werke zu diesem thema entstanden. in dieser Studie werden mehr als 200 bilder vor-
gestellt.

pÉtEr lŐCSEi: „Wie hältSt Du eS mit Der muSe?“
(Zur Freundschaft von Sándor Weöres und istván pálffy – anhand von dokumenten) 

(Weöres-mosaike, 38.)

der autor ist einer der besten Kenner des verzweigten beziehungsnetzes des großen, in Szom-
bathely geborenen ungarischen dichters Sándor Weöres (1913–1989). die Freundschaft zwischen
dem dichter und istván pálffy hielt Jahrzehnte und bereichert unser Wissen über die Zeit und Sándor
Weöres mit vielen interessanten details.

miKlÓS iVÁNFi – attila ViKtor SoÓS: 
miNdSZENtY – UNd SEiNE „altErNatiVEN”

der Forschungsschwerpunkt des Soziologen lászló Virt ist die Kirchengeschichte des 20. Jahr-
hunderts und ihre herausragenden persönlichkeiten. die meisten seiner arbeiten sind dem bedeutenden
bischof von Siebenbürgen, Áron márton, gewidmet. mit dem Verfassen des buches mindszenty és
alternatívái [mindszenty und seine alternativen] verband er die absicht, zu einer realen Sicht des un-
garischen bischof-primas (1892–1975), der sich den diktaturen des 20. Jahrhunderts entgegenstellte,
zu verhelfen. die buchbesprechung von wissenschaftlichem Wert wägt die im buch dargelegten an-
sichten ab.
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